
 

 

bmj.gv.at 

Dr.in Anna Sporrer 

Bundesministerin 

Herrn  

Dr. Walter Rosenkranz 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.554.428 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)2878/J-NR/2025  

Wien, am 10. September 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Reinhold Maier, Kolleginnen und Kollegen haben am 10. 

Juli 2025 unter der Nr. 2878/J-NR/2025 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Kriminalitätsstatistik in den steirischen Haftanstalten in den Jahren 2024 und 

2025“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:  

Zur Frage 1: 

• Wie viele Personen waren im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zur Beantwortung der 

gegenständlichen Anfrage in steirischen Justizanstalten inhaftiert? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach Jahr und Justizanstalten) 

a. Wie gliedern sich diese Personen nach Geschlecht auf? 

b. Wie hoch war die Zahl von Personen ohne österreichische Staatsbürgerschaft im 

Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zur Beantwortung der gegenständlichen Anfrage 

in steirischen Justizanstalten? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr und 

Justizanstalten Graz-Jakomini, Graz-Karlau und Leoben) 

c. Welche Nationalitäten hatten die Inhaftierten in steirischen Justizanstalten 

jeweils? 
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Es wurde die Gesamtanzahl jener Insass:innen, die in den Jahren 2024 und/oder 2025 bis 

30. Juli 2025 einen Haftplatz in einer der drei Justizanstalten in der Steiermark (Graz-

Jakomini, Graz-Karlau, Leoben) oder in den Außenstellen der Justizanstalten Graz-Jakomini 

bzw. Graz-Karlau belegt haben, ausgewertet (also dem Belag hinzugerechnet werden 

können). Keine Berücksichtigung fanden Inhaftierte, die entweder die gesamte Haftzeit 

über im elektronisch überwachten Hausarrest oder in einer sonstigen externen Einrichtung 

(z.B. einem Krankenhaus, insbesondere Psychiatrie) angehalten wurden (also lediglich dem 

Stand der jeweiligen Justizanstalt zuzurechnen waren, nicht jedoch dem Belag, da zu 

keinem Zeitpunkt die Anhaltung in einer Justizanstalt erfolgt ist): 

 Kalenderjahr 

Justizanstalt 2024 2025 

Graz-Jakomini 1584 1180 

Graz-Karlau 606 544 

Leoben 579 456 

Zur Unterfrage a. wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 

 Kalenderjahr 

Justizanstalt 2024 2025 

Graz-Jakomini 1584 1180 

männlich 1470 1103 

weiblich 114 77 

Graz-Karlau 606 544 

männlich 606 544 

Leoben 579 456 

männlich 543 427 

weiblich 36 29 
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Zur Unterfrage b. wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 

 Kalenderjahr 

Justizanstalt 2024 2025 

Graz-Jakomini 1584 1180 

NICHT ÖSTERREICH 946 676 

ÖSTERREICH 638 504 

Graz-Karlau 606 544 

NICHT ÖSTERREICH 258 234 

ÖSTERREICH 348 310 

Leoben 579 456 

NICHT ÖSTERREICH 346 272 

ÖSTERREICH 233 184 

Zur Unterfrage c. wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 

 Kalenderjahr 

Justizanstalt 2024 2025 

Graz-Jakomini 1584 1180 

ÖSTERREICH 637 503 

RUMÄNIEN 157 112 

UNGARN 86 73 

SYRIEN 64 65 

AFGHANISTAN 68 61 

RUSSLAND 50 35 

SERBIEN 43 30 

SLOWENIEN 36 22 

BOSNIEN-HERZEGOWINA 35 26 

SLOWAKEI 30 22 

KROATIEN 28 20 

DEUTSCHLAND 23 14 

POLEN 23 8 
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TÜRKEI 21 12 

UKRAINE 15 16 

BULGARIEN 17 13 

GEORGIEN 20 5 

KOSOVO 13 10 

IRAK 14 9 

MOLDAWIEN 14 7 

SOMALIA 13 13 

NIGERIA 13 3 

IRAN 12 6 

TSCHECHIEN 7 4 

ITALIEN 6 6 

STAATENLOS 9 4 

TUNESIEN 7 5 

ALBANIEN 7 6 

ALGERIEN 9 2 

PAKISTAN 9 4 

NIEDERLANDE 8 4 

WEISSRUSSLAND 6 4 

MAROKKO 5 3 

NORDMAZEDONIEN 5 3 

ASERBAIDSCHAN 4 1 

LIBANON 4 3 

CHINA VOLKSREPUBLIK 5 0 

DOMINIKAN. REPUBLIK 3 5 

BELGIEN 5 3 

LETTLAND 3 3 

SCHWEDEN 4 2 

ÄGYPTEN 3 1 

LITAUEN 4 0 

FRANKREICH 1 2 

VEREINIGTE STAATEN 3 0 

KASACHSTAN 2 2 
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PORTUGAL 2 1 

ARMENIEN 2 1 

GAMBIA 2 0 

ANGOLA 0 2 

UNGEKLÄRT 2 1 

MONTENEGRO 2 2 

SPANIEN 2 1 

CHILE 1 1 

LIBYEN 2 1 

TSCHECHIEN, ÖSTERREICH 1 1 

VENEZUELA 1 0 

UNBEKANNT 0 1 

BRASILIEN 0 1 

JORDANIEN 0 1 

SAUDI-ARABIEN 1 1 

KOLUMBIEN 1 0 

LIBERIA 1 0 

PERU 0 1 

SENEGAL 1 1 

GRIECHENLAND 0 1 

FRANKREICH, ISRAEL 1 0 

DEUTSCHLAND, ITALIEN 1 1 

SIMBABWE 1 1 

KENIA 1 1 

ISLAND 1 0 

KONGO DEMOKR.REPUBL. 0 1 

FRANKREICH, SERBIEN 0 1 

BOSNIEN-HERZEGOWINA, 
KROATIEN 

1 1 

MEXIKO 1 1 

USBEKISTAN 1 0 

JEMEN 1 1 

KOSOVO, SERBIEN 1 0 
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MONGOLEI 1 1 

GROSSBRITANNIEN 1 0 

SÜDAFRIKA 0 1 

Graz-Karlau 606 544 

ÖSTERREICH 347 309 

RUSSLAND 29 22 

RUMÄNIEN 20 23 

SERBIEN 21 14 

AFGHANISTAN 19 17 

SYRIEN 16 16 

UNGARN 12 16 

KROATIEN 8 11 

ALGERIEN 11 10 

BOSNIEN-HERZEGOWINA 11 9 

TÜRKEI 8 5 

TUNESIEN 8 4 

SLOWENIEN 6 6 

NIGERIA 6 5 

IRAK 7 2 

MAROKKO 5 7 

POLEN 5 1 

SOMALIA 4 5 

STAATENLOS 5 4 

IRAN 4 1 

KOSOVO 4 5 

NORDMAZEDONIEN 5 4 

SLOWAKEI 3 4 

TSCHECHIEN 2 4 

DEUTSCHLAND 3 3 

MONTENEGRO 1 3 

ALBANIEN 3 3 

PAKISTAN 3 2 

LITAUEN 2 2 
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INDIEN 2 2 

MOLDAWIEN 2 1 

NIEDERLANDE 1 2 

LETTLAND 2 2 

ITALIEN 2 2 

GEORGIEN 2 1 

ÄGYPTEN 2 2 

ANGOLA 2 1 

UKRAINE 1 2 

ARMENIEN 0 1 

GROSSBRITANNIEN 0 1 

BULGARIEN 1 0 

BOSNIEN-HERZEGOWINA, 
ÖSTERREICH 

1 1 

KOSOVO, SERBIEN 1 0 

MONGOLEI 0 1 

PORTUGAL 1 1 

SIERRA LEONE 1 1 

GRIECHENLAND 1 0 

KOMOREN 1 1 

LIBYEN 1 1 

BULGARIEN, 
NORDMAZEDONIEN 

1 1 

UNGEKLÄRT 1 1 

SENEGAL 1 1 

CHILE 1 1 

Leoben 579 456 

ÖSTERREICH 233 184 

RUMÄNIEN 61 49 

SLOWAKEI 36 36 

UNGARN 30 23 

SYRIEN 24 27 

SERBIEN 26 16 
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RUSSLAND 9 15 

AFGHANISTAN 9 12 

POLEN 13 6 

GEORGIEN 14 5 

KROATIEN 12 5 

KOSOVO 8 9 

ALBANIEN 6 5 

TSCHECHIEN 5 6 

TUNESIEN 7 3 

TÜRKEI 6 4 

BULGARIEN 6 4 

BOSNIEN-HERZEGOWINA 7 5 

DEUTSCHLAND 5 4 

ALGERIEN 6 5 

NIGERIA 3 2 

MAROKKO 3 1 

WEISSRUSSLAND 3 3 

UKRAINE 2 1 

MOLDAWIEN 3 0 

SOMALIA 1 2 

LETTLAND 2 3 

UNGEKLÄRT 3 1 

SCHWEDEN 3 0 

IRAN 3 3 

LIBANON 2 2 

SLOWENIEN 2 1 

STAATENLOS 1 1 

CHINA VOLKSREPUBLIK 2 1 

IRAK 2 0 

ÄGYPTEN 1 1 

SENEGAL 1 1 

FRANKREICH 1 2 

CHILE 1 1 
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MONTENEGRO 2 2 

NIEDERLANDE 2 1 

MONGOLEI 1 0 

ASERBAIDSCHAN 1 0 

BRASILIEN 1 0 

KONGO DEMOKR.REPUBL. 1 1 

NORDMAZEDONIEN 1 0 

SPANIEN 1 1 

SAUDI-ARABIEN 0 1 

DÄNEMARK 1 0 

SCHWEDEN, SERBIEN 1 0 

SUDAN 1 0 

ITALIEN 1 0 

RUMÄNIEN, UNGARN 1 1 

LITAUEN 1 0 

TADSCHIKISTAN 1 0 

Zur Frage 2: 

• Wie hoch waren die Kosten für den laufenden Betrieb der steirischen Justizanstalten im 

Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zur Beantwortung der gegenständlichen Anfrage? 

(Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr, Justizanstalten sowie Gesamtkosten) 

Es wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 

Justizanstalt  Gesamtkosten 2024 Gesamtkosten 2025 bisher* 

Graz-Jakomini € 38,681 Mio. € 21,532 Mio. 

Graz-Karlau € 44,878 Mio. € 15,635 Mio.  

Leoben € 13,456 Mio. € 6,307 Mio.  

*Abfrage der Kosten am 23.07.2025 

Es wird generell erläuternd angemerkt, dass schwankende Kostenbeträge teils auf die 

Zeitpunkte der Rechnungslegung von Krankenhäusern bzw. forensischen Einrichtungen 

zurückzuführen sind. Der Zeitpunkt der Rechnungslegung der externen Einrichtungen kann 
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variieren, sodass nicht lineare und zwischen den Justizanstalten nicht vergleichbare Kosten 

entstehen können. 

Die Kostendifferenz betreffend die Justizanstalt Graz-Karlau zwischen letztem und diesem 

vorläufigen Jahr ist auf die Baurate zurückzuführen, die im letzten Jahr in Summe 15,173 

Mio. Euro betrug. Derartige Kosten fallen im Jahr 2025 nicht an. 

Zur Frage 3: 

• Wie oft kam es im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zum Zeitpunkt der Beantwortung 

der gegenständlichen Anfrage in steirischen Justizanstalten zu Sachbeschädigungen 

durch Häftlinge? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr, Anzahl und Justizanstalten) 

a. Wie hoch ist der jeweils entstandene Sachschaden? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Justizanstalten sowie Gesamtkosten) 

Durch Insass:innen verursachte Schäden am Anstaltsgut (§ 107 Abs. 2 StVG) werden 

statistisch erfasst, zur Meldung gebracht und einem Ordnungsstrafverfahren zugeführt. Im 

Jahr 2024 wurden in den steirischen Justizanstalten insgesamt 355 Fälle und im Jahr 2025 

(01.01.2025 bis 22.08.2025) insgesamt 174 Fälle von festgestellten Schäden am Anstaltsgut 

dokumentiert. 

Die genaue Auflistung der Anzahl der Fälle nach den jeweiligen Justizanstalten ist der 

nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

JA 2024 2025 (01.01.2025 – 22.08.2025) 

Leoben 47 24 

Graz-Karlau 186 75 

Graz-Jakomini 122 75 

Gesamt 355 174 

Eine entsprechende Erhebung der entstandenen Sachschäden würde aufgrund der 

Vielfältigkeit sowie der unterschiedlichen Art und Qualität der genannten Fälle einen 

unvertretbar hohen Arbeitsaufwand darstellen. 
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Zur Frage 4: 

• Wie viele Planstellen sind bis zum Zeitpunkt der Beantwortung der gegenständlichen 

Anfrage in den steirischen Justizanstalten nicht besetzt? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Justizanstalten) 

Zum Stichtag 1. Juli 2025 sind in der Justizanstalt Graz-Karlau von 202 Planstellen des 

Justizwachdienstes 200,575 besetzt, in der Justizanstalt Graz-Jakomini sind von 174 

Planstellen 173,475 besetzt und in der Justizanstalt Leoben sind von gesamt 72 Planstellen 

70,8 besetzt.  

Zu den Fragen 5 und 6: 

• 5. Wie gedenken Sie, dem Personalnotstand in den steirischen Haftanstalten 

entgegenzuwirken? 

• 6. Gibt es konkrete Konzepte für eine Personaloffensive bei steirischen 

Justizwachebeamten? 

a. Wenn ja, wie gestalten sich diese Pläne konkret? 

b. Wenn nein, warum sehen Sie dafür keine Notwendigkeit? 

Es wird auf die Beantwortungen der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 2616/J-

NR/2025 betreffend „Personalmangel, Überbelegung und Betriebsstruktur in den 

Justizanstalten - Stand und Perspektiven“ und vieler thematisch ähnlicher Voranfragen 

verwiesen. 

Zur Frage 7: 

• Wie viele Übergriffe gab es auf Justizvollzugsbeamte im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 

bis zum Zeitpunkt der Beantwortung der gegenständlichen Anfrage? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach Jahr, Anzahl sowie Justizanstalten) 

Von den Justizanstalten und Forensisch-therapeutischen Zentren zur Meldung gebrachte 

entsprechende Vorfälle werden verwaltungsintern als „Delikt gegen die Staatsgewalt“ oder 

als „Delikt gegen Leib und Leben (gegen Bedienstete)“ eingestuft. Die rechtliche 

Qualifizierung und die strafrechtliche Verfolgung obliegen jedoch ausschließlich den 

Staatsanwaltschaften und – im weiteren Verfahren – den Gerichten. 
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Zeitraum/Art JA Graz-Jakomini JA Graz-Karlau JA Leoben 

2024 Delikt gegen die 
Staatsgewalt 

21 14 3 

2024 Delikt gegen Leib 
und Leben 

4 6 2 

Gesamt 2024  25 20 5 

2025 (01.01 bis 
22.08.2025) 

Delikt gegen die 
Staatsgewalt 

6 6 1 

2025 (01.01 bis 
22.08.2025) 

Delikt gegen Leib 
und Leben 

3 4 1 

Gesamt 2025 
(01.01 bis 
22.08.2025) 

 9 10 2 

Summe-Abfragezeitraum 34 30 7 

Datenquelle IVV – Abfrage am 22.08.2025 

Zur Frage 8: 

• Wie viele Justizvollzugsbeamte wurden im Rahmen ihrer Dienstverrichtung 

Justizvollzugsbeamte im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zum Zeitpunkt der 

Beantwortung der gegenständlichen Anfrage verletzt? (Bitte um Aufschlüsselung nach 

Jahr, Anzahl und Justizanstalten) 

a. Wie viele davon schwer? 

b. Wie viele mussten nach einer Verletzung in den Krankenstand und wie lange 

dauerten diese Krankenstände? 

Es wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen: 

Jahr/Justizanstalt Bedienstete Krankenstandstage 

2024 JA Graz-Karlau 11 109 Tage 

2024 JA Graz-Jakomini 5 64 Tage 

2025 JA Graz-Karlau 1 8 Tage 

In der Justizanstalt Graz-Jakomini wurden im Jahr 2025 sowie in der Justizanstalt Leoben in 

den Jahren 2024 und 2025 keine Dienstunfälle (entsprechende Vorfälle mit Insass:innen) 

gemeldet. 
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Zur Frage 9: 

• Wie viele Häftlinge wurden im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zur Beantwortung der 

gegenständlichen Anfrage wegen strafrechtlicher Delikte angezeigt? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach Jahr, Anzahl und Justizanstalten)  

a. Welche Delikte wurden zur Anzeige gebracht? 

Verfügbar ist die Zahl der Anzeigen an die Staatsanwaltschaften, die zum Teil auch gegen 

unbekannte Täter:innen erstattet wurden: 

Zeitraum JA Graz-Jakomini JA Graz-Karlau JA Leoben 

2024 258 228 98 

2025 (01 bis 31.07.2025) 156 110 45 

Summe: 414 338 143 

Gemäß § 118 StVG wird jeder Verdacht einer gerichtlich strafbaren Handlung angezeigt. 

Eine rechtlich bindende Qualifizierung und Kategorisierung erfolgt durch die 

Staatsanwaltschaften und – im weiteren Verfahren – durch die Gerichte. Eine 

Aufschlüsselung nach Delikten, die zur Anzeige gebracht wurden, wäre daher nur bedingt 

aussagekräftig und zudem lediglich mit einem unvertretbar hohen Verwaltungsaufwand 

verbunden. 

Zur Frage 10: 

• Wie viele Häftlinge haben im Jahr 2024 sowie im Jahr 2025 bis zur Beantwortung der 

gegenständlichen Anfrage eine Verwaltungsübertretung begangen? (Bitte um 

Aufschlüsselung nach Jahr, Anzahl und Justizanstalten) 

a. Um welche Verwaltungsübertretungen handelte es sich dabei konkret? 

Die jeweiligen Ordnungsstrafverfahren wegen Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 107 

StVG sind in der nachfolgenden Tabelle angegeben: 

Zeitraum JA Graz-Jakomini JA Graz-Karlau JA Leoben 

2024  1118 1026 280 

2025 (01.01. bis 31.08.2025) 739 656 157 

Summe 1857 1682 437 
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Zur Frage 11: 

• Wie viele Ausbruchsversuche aus steirischen Justizanstalten wurden im Jahr 2024 

sowie im Jahr 2025 bis zum Zeitpunkt der Beantwortung der gegenständlichen Anfrage 

verzeichnet? (Bitte um Aufschlüsselung nach Jahr, Anzahl und Justizanstalten) 

a. Wie viele dieser Ausbruchsversuche müssen als „erfolgreich" bezeichnet werden? 

b. Wie viele ausgebrochene Häftlinge sind derzeit noch auf der Flucht? 

Die Zahl der Ausbruchsversuche ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. Sämtliche 

Versuche stellten sich als untauglich dar. 

Zeitraum JA Graz-Jakomini JA Graz-Karlau JA Leoben 

2024 3 1 0 

2025 (01.01. bis 22.08.2025) 1 1 0 

Zur Frage 12: 

• Wie viele Häftlinge in steirischen Justizanstalten verbüßen ihre Haft aufgrund von 

terroristischen Straftaten oder Straftaten in Zusammenhang mit islamistischem 

Hintergrund nach § 278b StGB Terroristische Vereinigung? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Jahr, Anzahl und Justizanstalten) 

In den Kalenderjahren 2024 und 2025 (bis 30. Juli 2025) wurden/werden Insass:innen in 

folgender Anzahl im Straf- oder Maßnahmenvollzug – u.a. wg. Verurteilungen gem. § 278b 

StGB - in steirischen Justizanstalten angehalten: 

 Justizanstalt 

Kalenderjahr JA Graz-Jakomini JA Graz-Karlau JA Leoben 

2024 4 3 1 

2025 2 3 1 

Gesamtergebnis 4 4 2 

 

 

Dr.in Anna Sporrer 
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